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Warenbörse steht für mehr Regionalität in Handel, 

Ernährung und Gemeinschaftsverpflegung 
 

Gemeinsame Pressemitteilung der Landwirtschaftsministerien bzw. 

Agrarmarketinggesellschaften der Länder Brandenburg, 

Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen  

 

Am Mittwoch (12.06.) startete in Schkeuditz die inzwischen 5. Mitteldeutsche 

Warenbörse. Aktuell präsentieren 130 Unternehmen der 

Lebensmittelwirtschaft verschiedensten Vertreterinnen und Vertretern aus 

den Bereichen Lebensmitteleinzel- und Großhandel, 

Gemeinschaftsverpflegung, Sozial- und Gesundheitswesen sowie Hotellerie 

und Gastronomie ihre regional erzeugten Produkte sowie Produktneuheiten 

im Rahmen dieses kompakten und effizienten Eintagesformats. Beteiligt 

waren die Länder Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und 

Brandenburg. 

  

Nach Einschätzung der teilnehmenden Länder haben regionale und bio-

regionale Produkte in Handel und Gemeinschaftsverpflegung über Jahre an 

Bedeutung gewonnen. Nun ist es gemeinsame Aufgabe, mit geeigneten 

Maßnahmen und Aktionen in diesen Segmenten wieder Wachstum zu 

erzeugen. Regionale Produkte stehen für mehr Nachhaltigkeit. Schließlich 

werden Einkommen in der Landwirtschaft gestärkt und generieren 

Steuereinnahmen in der Region. Außerdem entfallen Transporte und Bio-

Produktion schont darüber hinaus Klima und Umwelt. Gleichzeitig steht 

Regionalität angesichts der Erfahrungen mit der Corona-Krise und den 

Auswirkungen des Ukraine-Kriegs für das immer bedeutendere Anliegen, 

Landwirtschaft und Ernährung resilienter aufzustellen. Dies schließt gerade 

jetzt ein stärker regionales Denken und Handeln mit ein. 

  

Sachsens Landwirtschaftsminister Wolfram Günther erklärte: 

„Nachhaltige, regionale Lebensmittel sind für viele Menschen ein Top-Thema. 

Mehr regionale Lebensmittel zu verwenden, heißt das regionale 

Ernährungsgewerbe zu stärken. Kurze Wege vom Acker auf den Teller sparen 

Transporte und schützen das Klima. Und wenn Lebensmittel auch noch „bio“ 

sind, ist das ein Beitrag zu Umwelt- und Artenschutz. Diesen Mehrfachnutzen 

wollen wir auch durch die Mitteldeutsche Warenbörse in die Breite tragen. 

Denn hier vernetzen sich Lebensmittelwirtschaft, Handel sowie 

Gemeinschafts- und Außer-Haus-Verpflegung.“ 
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Torsten Weil, Staatssekretär im Thüringer Ministerium für Infrastruktur 

und Landwirtschaft, betont: „Wir wollen regionale Wertschöpfungsketten in 

der Thüringer Land- und Ernährungswirtschaft stärken. Die 

Gemeinschaftsverpflegung bietet große Potenziale als Abnehmerin regional 

produzierter und verarbeiteter Lebensmittel. Für effiziente regionale 

Lieferketten ist eine enge Kooperation von Produzenten, Verarbeitern und 

Vermarktern notwendig. In Thüringen fördern wir bereits den Aufbau solcher 

Wertschöpfungspartnerschaften und stehen im engen Austausch mit 

regionalen Produzenten. Die Mitteldeutsche Warenbörse ist hierfür eine 

optimale Vernetzungsplattform.“    

  

Der Geschäftsführer von pro agro - Verband zur Förderung des ländlichen 

Raumes in der Region Brandenburg-Berlin e.V., Kai Rückewold: „In einer Zeit 

der Verunsicherung der Verbraucher durch gestiegene Lebensmittelpreise 

und Inflation sollten wir alle Kanäle zur Kommunikation nutzen. Regionale 

Lebensmittel sind so viel mehr als gute Qualität und guter Geschmack. 

Lebensmittel aus der Region stärken die Strukturen der Herkunftsregionen, 

sichern oder schaffen sogar Arbeitsplätze und machen den ländlichen Raum 

vital. Mit intelligenter Verbraucherkommunikation in den Regionen schaffen 

wir in Brandenburg seit Jahren Aufmerksamkeit, die auch dem Handel hilft, 

mehr Regionalität ins Regal zu bringen und forcieren dies seit drei Jahren 

zusätzlich durch eine eigens auf das Thema der Steigerung des regionalen 

Marktanteils im Lebensmitteleinzelhandel abzielende Kampagne.“ 

 

Der Agrarmarketing-Verband pro agro e.V. engagiert sich seit über 30 

Jahren für die Vernetzung und Vermarktung von Brandenburger Produkten 

und Dienstleistungen aus den Bereichen Agrar- und Ernährungswirtschaft 

sowie Land- und Naturtourismus. Ein Team von aktuell 16 Mitarbeitern 

betreut zudem eine Vielzahl von Zukunftsprojekten zur Stärkung der Branche 

und des ländlichen Raums in Brandenburg/Berlin. 


